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flachen Kugel geïrônt uttb fiebert eine fepne Oîaurn»
roirfung, bte mit einfügen SRitteln erteilt roorben ift.
®ie ©mporen fcbließen ftcf) ber Kreisform ber Kuppel
an. ®ie gaffabe erinnert an ortentaltfcbe Sauformen
unb pt monumentales ©epräge. Sine Keine ©arten»
anlage fcbließt baS ganje ©ebüube gegen außen oorteit»
baft ab.

golgenbe Saufirmen haben bei bem Sau mitgemirït:
SJlaurerarbeiten : Saumetfier SouiS SRäber in Saben.

Armierte Setonarbeiten : Saumetfier Silanb, Saben.
Steinbauerarbeiten: Saumetfier A.©igeli, Saben. ßimmer»
arbeiten: Saumetfier 9t. ^iß, Saben. ®achbecferarbeiten:
@aS. oon Arj ©ohne, Dlten. ©epeinerarbeiten : ©ebr.
Surger, Saben. Sefiublung, P- ©cpeln unb Almemor:
9tob. gemp, ©mmenbrücfe. ©cblofferarbeiten: ©ebröber
®emuib, Saben ; SDL ©cbpber, ©nnetbaben. ©laSmaler»
arbeiten: jß. SBieSner, (prict). ©eîorationSmalerarbeiten:
©urt. ®orer, Saben. glacbmalerarbeiten : 9taß, Saben.
©leftrifcp Siebtantage : ©leEirijitätS=©efelIfcbaft Saben.
©teïtrifcïje .fpetjung : ©leEtrijitätS » ©efetlfd^aft Saben,
„©leEtra" SBäbenSroil. ©leîtrifcp SeleucpungSförper :

SronjeroarenfabriE Surgi, ©artenantage : Saube, ©tabt»
gärtner, Saben.

Hfyetnfte$ Bei ^(urüttöcn
uttfc XU?emBt*ikEen*-projette.

®ie SaubireEtion beS KantonS gürieb bat fotgenbe
projette famt Kofienberecbnurtg ausarbeiten taffen:

1. Sau eines gußgängerftegeS mit ©tanbort gegen»
über ©tation Heuhaufen; 2. Sau einer SrücEe in ber
Stabe ber ©tabt unb ber Sonmarenfabrif; 3. Sau einer
SrücEe beim „iRbetntal" (etroaS oberhalb ber ©talion
Steubaufen, 300—400 m unterhalb ber ©tabtgrenje).
®ie Sorlagen mürben im legten 3>abr ooHenbet unb
beretts im Stooember 1912 ber Saubireltion beS Kam
tonS ©cbaffbaufen, fomie ben gi'irc^erifcfjen Qnftanjen pr
Prüfung unb Sernebmtaffung pgefieKt. @S ftnben ftdj
bartn auch mettere SBünfdp unb ^been berficEficpigt, bie
im Serlaufe ber runb 3Vs $ape aufgetaucht maren.
Stnjmifcben hatte fieb tn ben Anfchauungen ber Stäcbft»
intereffenten etn SBanbel oollpgen. at te man in glur»
lingen fieb petfi mit einem einfachen gußgängerfteg nebft
Zugang pr Station -Heuhaufen begnügen motlen, fo
fanb man fobann bie Koften eines folgen unoerbältniS»

mäßig pch unb beantragte eine Koftenberecbnung für
einen mit leidstem Saften befahrbaren ©teg. ga, beoor
btefe Koftenberecpung nur oorlag, gelangte tn einer @e=

metnbeoerfammlung beS legten ©ommerS etn Antrag auf
Sefcßluß eines foleben ©tegeS unb ©rböbung beS Koften»
beitrageS auf 80,000 gr. pr Annahme. ffiie Arbeiter»
febaft brängte unb man hatte baS Sertrauen auf tn ab»

febbarer gelt p erroartenbe Ausführung eines SrücEen»
baueS oerloren. SBenngletcb nur ein Setl biefer Arbeiter
als ©inbeimifebe ober SiegenfcbaftSbeftpr ufm. auf ben
SOBohnfib in glurllngen angerotefen finb, fo muff bodfj
ihr Streben nach bequemerer Serbtnbung mit ber Ar»
beitSfiätte als berechtigt anetfannt merben.

Unb nun bie Koftenfrage: Hach bem Soranfdfflag
ber gürepr SaubireEtion mürben fidf bie Saufummen
mit unb ohne SerüdtficEjtiaung ber Hbetn—Sobenfee»
©cpffapt — auef) btefe grage tarn nun tn Setracbt —
folgenbermaßen ftellen:

I. SrücEe bei ber Sonmarenfabril :

©djiffapt
nid)t beriiet»

berücEfttfjtigt ftdjtigt
Sr. Sr.

1. SrücEe 193,500 217,500
2. einfdfjl. 3ufaptSftraßen

auf beiben Ufern 239,000 325,000
IL SrücEe beim Dlb^tttal :

(Scbäbung) 207,000
inEl. $ufabrtSfiraßen 256,000

III. Sbeinfteg, ©ifenEonftruEtion.
A. für gußgönger, 2,25 m Sreite 46,500

mit gußroeg-Unterfüpung nach ©tation
Heuhaufen 83,000

B. befahrbar (für 2500 ke; Saften) 3 m
Sreite mit Sabnunterfübrung (gap»
roegoerbinbung mit Heuhaufen) 104,800

3u ißrojeEt I ift p bemerïen, baß bei ber ©umme
oon 325,000 gr. bie bopn Koften ber 3ufabrtSftrafjen
unter SorauSfeßung einer Çafenanlage auf bem ©dEjaff»
b aufer=Ufer eingeftellt finb.

33entf3ted)ttifc()e 3iu3fctlbmtö
t>e3 23attöefc>etBe3*

(©ittgefembt.)

®ie Anforberungen, bie beute an bte oerfdflebenen
Qroeige beS SaubanbroerîS geftellt merben, finb große
unb ftets pnebmenbe. SHaurer, gimmerleute, Sau»
fcpelner in felbftänbiger ober lettenber Stellung fidb be»

tätigenb, ober als Arbeiter unb Sorarbeiter im Serufe
fiebenb, braueben, um fachlich tüchtig p fein, ein grofjeS
SJta^ praEtifdber unb tbeoretifdber Kenntniffe. ©ine ge=

roerblich technifd^e Schulung ift unerläßlich geroorben für
jeben, ber etroaS mehr als ^anblanger ober Staffen»
arbeiter fein roiH, unb bieS umfomebr, als baS Saufadj
burch bie mannigfaltigen Slaterialien unb neuen Kon»
ftruttionen immer Eompltjierter, bte SebrauSbilbung aber
fietS ungenügenber mirb.

©croerblich techntfche Kenntniffe, jelcbnerifche unb rech»
nerifche gextigfeiten, eng anfehtießenb an bie praftifhen
Sermenbungen, ben jungen Seuten beS SaugeroerbeS ju
i:er]cfjûffen, ift Aufgabe ber Saufchulen ober Saufad)»
fdjulen.

AIS eine folche Anftalt in ihrer Art, in ber ©chroeij
sicmltch etnjig baftebenb, ift bte Saufachfchule am
©emerbemufeum in Aarau ju nennen, gb^ 2ebr»
plan ift fo angelegt, baß er ben Sebürfniffen ber tßrariS
entfpricht. AuS ber t]3rajis unb für bie EßrajiS ift baS.

Adolf Wildbolz
Cuzern

Spezial-Ceschaft
is

Maschinen n. WerHzeugen

für Jnsfallations-Ciescliaffe

SpengUreictt, 5chîoss«rti§s

Kupferschmieden etc. r
Lager erstklassiger Fabrikate

Ganze Werkstatteinrichtungen

Katalog und Preisliste zu Diensten
3

s», ôt M«?«, fchkveiz. (.< ^îì «blktt-

flachen Kugel gekrönt und sichert eine schöne Raum-
Wirkung, die mit einfachen Mitteln erreicht worden ist.
Die Emporen schließen sich der Kreisform der Kuppel
an. Die Fassade erinnert an orientalische Bauformen
und hat monumentales Gepräge. Eine kleine Garten-
anlage schließt das ganze Gebäude gegen außen vorteil-
haft ab.

Folgende Baufirmen haben bei dem Bau mitgewirkt:
Maurerarbeiten: Baumeister Louis Mäder in Baden.

Armierte Betonarbeiten: Baumeister I. Biland, Baden.
Steinhauerarbeiten: Baumeister A.Gigeli, Baden. Zimmer-
arbeiten: Baumeister R. Hitz, Baden. Dachdeckerarbeiten:
Cas. von Arx Söhne, Ölten. Schreinerarbeiten: Gebr.
Burger, Baden. Bestuhlung, hl. Schrein und Almemor:
Rob. Zemp, Emmenbrücke. Schlosferarbeiten: Gebrüder
Demuth, Baden; M. Schnyder, Ennetbaden. Glasmaler-
arbeiten: P. Wiesner, Zürich. Dekorationsmalerarbeiten:
Curt. Dorer, Baden. Flachmalerarbeiten: Ratz, Baden.
Elektrische Lichtanlage: Elektrizitäts-Gesellschaft Baden.
Elektrische Heizung: Elektrizitäts - Gesellschaft Baden,
„Elektra" Wädenswil. Elektrische Beleuchtungskörper:
Bronzewarenfabrik Turgi. Gartenanlage: Laube, Stadt-
gärtner, Baden.

Rheinsteg bei Flurlingen
und Rheinbriicken-Projekte.

Die Baudirektion des Kantons Zürich hat folgende
Projekte samt Kostenberechnung ausarbeiten lassen:

1. Bau eines Fußgängersteges mit Standort gegen-
über Station Neuhausen; 2. Bau einer Brücke in der
Nähe der Stadt und der Tonwarenfabrik; 3. Bau einer
Brücke beim „Rheintal" (etwas oberhalb der Station
Neuhausen, 300—400 m unterhalb der Stadtgrenze).
Die Vorlagen wurden im letzten Jahr vollendet und
bereits im November 1912 der Baudirektion des Kan-
tons Schaffhausen, sowie den zürcherischen Instanzen zur
Prüfung und Vernehmlassung zugestellt. Es finden sich

darin auch weitere Wünsche und Ideen berücksichtigt, die
im Verlaufe der rund 3'/-- Jahre aufgetaucht waren.
Inzwischen hatte sich in den Anschauungen der Nächst-
interessenten ein Wandel vollzogen. Hatte man in Flur-
lingen sich zuerst mit einem einfachen Fußgängersteg nebst
Zugang zur Station Neuhausen begnügen wollen, so

fand man sodann die Kosten eines solchen unverhältnis-

mäßig hoch und beantragte eine Kostenberechnung für
einen mit leichtern Lasten befahrbaren Steg. Ja, bevor
diese Kostenberechnung nur vorlag, gelangte in einer Ge-
meindeversammlung des letzten Sommers ein Antrag auf
Beschluß eines solchen Steges und Erhöhung des Kosten-
beitrages auf 80,000 Fr. zur Annahme. Die Arbeiter-
schaft drängte und man hatte das Vertrauen auf in ab-
sehbarer Zeit zu erwartende Ausführung eines Brücken-
baues verloren. Wenngleich nur ein Teil dieser Arbeiter
als Einheimische oder Liegenschaftsbesitzer usw. auf den
Wohnsitz in Flurlingen angewiesen sind, so muß doch
ihr Streben nach bequemerer Verbindung mit der Ar-
beitsftätte als berechtigt anerkannt werden.

Und nun die Kost en fr age: Nach dem Voranschlag
der Zürcher Baudirekiion würden sich die Bausummen
mit und ohne Berücksichtigung der Rhein—Bodensee-
Schiffahrt — auch diese Frage kam nun in Betracht —
folgendermaßen stellen:

I. Brücke bei der Tonwarenfabrik:
Schiffahrt

nicht berück-
berücksichtigt stchtigt

Fr. Fr.
1. Brücke 193,500 217,500
2. einschl. Zufahrtsstraßen

auf beiden Ufern 239,000 325,000
II. Brücke beim Rheintal:

(Schätzung) 207,000
inkl. Zufahrtsstraßen 256,000

III. Rheinsteg, Eisenkonstruktion.
für Fußgänger, 2,25 m Breite 46,500
mit Fußweg-Unterführung nach Station

Neuhausen 83,000
k. befahrbar (für 2500 kz;-Lasten) 3 in

Breite mit Bahnunterführung (Fahr-
wegverbindung mit Neuhausen) 104,800

Zu Projekt I ist zu bemerken, daß bei der Summe
von 325,000 Fr. die hohen Kosten der Zufahrtsstraßen
unter Voraussetzung einer Hafenanlage auf dem Schaff-
Hauser-Ufer eingestellt sind.

Berufstechnische Ausbildung
des Baugewerbes.

(Eingesandt.)

Die Anforderungen, die heute an die verschiedenen
Zweige des Bauhandwerks gestellt werden, sind große
und stets zunehmende. Maurer, Zimmerleute, Bau-
schreiner in selbständiger oder leitender Stellung sich be-

tätigend, oder als Arbeiter und Vorarbeiter im Berufe
stehend, brauchen, um fachlich tüchtig zu sein, ein großes
Maß praktischer und theoretischer Kenntnisse. Eine ge-
werblich technische Schulung ist unerläßlich geworden für
jeden, der etwas mehr als Handlanger oder Massen-
arbeiter sein will, und dies umsomehr, als das Baufach
durch die mannigfaltigen Materialien und neuen Kon-
struktionen immer komplizierter, die Lehrausbildung aber
stets ungenügender wird.

Gewerblich technische Kenntnisse, zeichnerische und rech-
nerische Fertigkeiten, eng anschließend an die praktischen
Verwendungen, den jungen Leuten des Baugewerbes zu
verschaffen, ist Aufgabe der Bauschulen oder Baufach-
schulen.

Als eine solche Anstalt in ihrer Art, in der Schweiz
ziemlich einzig dastehend, ist die Baufachschule am
Gewerbemuseum in Aarau zu nennen. Ihr Lehr-
plan ist so angelegt, daß er den Bedürfnissen der Praxis
entspricht. Aus der Praxis und für die Praxis ist das
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